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Was ist Flipped Learning

Illustration: N. Fröhlich

Sage on stage

Guide on the side



Flipped Classroom – Typischer Ablauf

Erstbegegnung mit Inhalt – Selbststudium

Gruppenphase - Übungen / Diskussionen

Nachbearbeitung - Selbststudium



Erste persönliche Erfahrung: Onlinekurs (MOOC) in Shape Modelling

• Internationale Teilnehmer

• Professionell produziert

• Angeboten auf FutureLearn



6 Wochen

• Traditionelle, wöchentliche Vorlesung

8 Wochen

• Online Kurs

• Wöchentliche freiwillige Fragestunde

• Projekt

Ablauf – Einbettung ins Studium



Feedback

Viel zu spät mit Lernen 

angefangen

Kann im eigenen Rhythmus 

lernen

Material hilfreich um auf 

Prüfung zu lernen

Gute Strukturierung des Stoffs

Spannend mit international 

Studierenden zu lernen



6 Wochen

• Traditionelle, wöchentliche Vorlesung

8 Wochen

• Online Kurs

• Obligatorische Übungsbesprechung

• Projekt

Konsequenz Jahr 2



Erfahrungen

• Bessere Resultate in den Projekten

• Bessere Evaluationen

Aha Effekt!

• Studierende Fragen wenn man Ihnen richtiges Umfeld bietet

• Fragen werden sehr individuell

• Man lernt sich kennen

• Interaktion ist angenehm



Zweiter Versuch: Flipping der Software Engineering Vorlesung

• Low-Budget: Einfache Infrastruktur / Produktion von Inhalt
• Inhalt: Selbstproduzierte Videos, Artikel, Quellen aus dem Internet



Organisation

Erstbegegnung mit Stoff (Theorie)

• Selbstproduzierte kurze Videos

• Eigene und online-verfügbare Texte 

• Überprüfung durch Multiple-choice Tests

Gruppenphase (Vertiefung Theorie)

• Wöchentliche Treffen (8 Uhr morgens)

• Gemeinsamens Arbeiten an Übungen

• Diskussionen / Präsentationen

Nachbearbeitung (Praxis)
• Anwenden der Theorie
• Arbeiten an eigenem Projekt



Feedback der Studierenden 

Was hat Ihnen am Kurs besonders gefallen?



Meine Erfahrung (1)

Natürlich

Löst bestehene Konflikte auf:

• Wieviel Material stelle ich zur Verfügung / Anwesenheit

• Computernutzung / Interaktion

Interaktion 

• Findet statt

• Ist freundlicher und offener

Mitarbeit

• Studierende kommen auch um 08.00 früh in die Gruppendiskussionen

• Sind bereit sich vorzubereiten und mitzuarbeiten



Meine Erfahrungen (2)

Lernerfolg (Leistungsüberprüfung)

• Bisher nicht merklich besser als in traditionellen Vorlesungen (nicht systematisch evaluiert)

Arbeitsaufwand 

• Beim ersten mal gross

• Nachher – eher kleiner

Technik

• Braucht kein High-tech

• Fr. 100.- Mikrofon, standard Webcam und günstige Software genügen

• Hosting von Material ist einfach (zumindest für Informatiker)

• Unsere Lösung: Github und Adam



Diskussion

Offene Fragen:

• Soll man nur eigenes Material verwenden, oder Online Kurse von anderen Unis nutzen?

• Wird es akzeptiert nur Material zusammenzustellen aber nicht zu kreieren

• Kooperation zwischen Dozierenden oder sogar zwischen Universitäten?

• Wie finden es die Studierenden, wenn fast alle Vorlesungen als Flipped Classroom angeboten werden?

• Wie viel der Kommunikation kann ausserhalb des Vorlesungssaals stattfinden?

• Gibt es Kurse, die sich dafür besser/weniger eignen?

• Wie aufwändig soll/darf Produktion sein?

Persönliches Fazit: 

• Bringt Spass und Interaktion zurück ins «Dozieren»

• Natürlich im digitalen Zeitalter

• Für alle machbar


